
Notfalldienst

Bereitschaftsdienst
vom 9. bis 10. Februar

Krankenhäuser
Limburg: q (06431)
2920; Weilburg:
q (06471) 3130; Diez:
q (06432) 5060; Mon-
tabaur:q (02602) 1220;

Ärzte
Lbg.-Wlbg. und Diez:
Ab Fr, 19 Uhr, bis Mo 7
Uhr, an Feiertagen vom
Vorabend, 18 Uhr: Ärzt-
licher Bereitschafts-
dienst der Bereit-
schaftsdienstzentrale
Limburg-Weilburg, Se-
nefelderstr. 1 in Lim-
burg, q 116117.
Katzenelnbogen &
Hahnstätten: Bereit-
schaftspraxis Nastätten,
q (0180) 5112089.
Montabaur: Notdienst-
zentrale Dernbach, Am
Südring 8, q 01805

112069.

Apotheken
9. Februar: Linden-
Apotheke, Niederhada-
mar, q (06433) 6299;
Zeppelin-Apotheke,
Blumenrod, q (06431)
94200; Lahn-Apotheke,
Villmar, q (06482)
911066; Hof- und
Schloss-Apotheke,
Braunfels, q (06442)
951611.
10. Februar: Adler Apo-
theke, Obertiefenbach,
q (06484) 6141; Apo-
theke am Markt, Diez,
q (06432) 2842; Brun-
nen-Apotheke, Selters,
q (06483) 7914; Rat-
haus-Apotheke, Meren-
berg, q (06471) 52214;
Lahntal-Apotheke,
Solms-Oberbiel,
q (06471) 51405; Markt-
Apotheke, Singhofen,
q (02604) 5877.

Herrchen gesucht
Der Tierschutzverein Limburg-Weilburg sucht für
folgende Tiere ein neues Zuhause:

Bella ist eine liebe
und freundliche
Hündin. Sie ist zwei
Jahre alt, geimpft
und mit Mikrochip
gekennzeichnet.
Sie mag Kinder und
Katzen. Bella ist ei-
ne Mischung von
Staffordshire Terri-

er mit Bordeauxdogge
und gilt somit als Lis-
tenhund. Merlyn ist ein
Collie-Mischling, sehr
lieb und lebensfroh. Er
wurde am 3. März 2016
geboren, ist kastriert,
stubenrein und im Haus
ruhig und genügsam.
Er kennt Grundkom-
mandos, liebt „Auto fahren“ und muss draußen an
der Leine geführt werden.
Kontakt zum Tierheim unter q (06432) 801-455;
www.TierschutzvereinLimburgWeilburgeV.de.

Heimatalbum

Limburg – Dom Ost
Ja, es ist das
berühmte
Limburger
Gotteshaus,
der siebentür-
mige Dom. Der
Expressionist
Walter Ophey
(1882 Eupen –
1930 Detmold)
hat sich bei
diesem selte-
nen Motiv
zeichnerisch
nur dem do-
minanten Vie-
rungsturm und
den beiden
Nordtürmen
gewidmet. Im Vordergrund sehen wir angedeutet
Bäume, die am direkten Spazierweg an der Lahn
stehen. Auf der Südostseite erschreckt die kahle Flä-
che unterhalb des Domes, die im Fokus der Limbur-
ger Pflanzen- und Tierfreunde stehen. Warum kon-
zeptlos und ohne konkrete Anpflanzpläne ein klei-
nes Stück fruchtbarer Natur im Schatten des Domes
mit Kahlschlag geopfert wurde, ist vielen Zeitgenos-
sen unklar. Heimische Singvögel hätten hier noch
brüten können und vielleicht wäre es auch eine Hei-
mat für Mäuse und somit ein Jagdidyll für Katzen ge-
wesen. Doch nun warten die Bürger neugierig auf
das, was sich nun hier tut. Wird es wieder zu Gärten,
gibt es eine blühfreudige Anlage, oder decken graue
Basaltschotter, so wie es heute leider Mode gewor-
den ist, das ehemals grüne und fruchtbare Stück-
chen Erde ab? Wer kümmert sich heutzutage noch
um Gärten, in denen Salat und Gemüse, so wie frü-
her, angepflanzt werden? Keine schwere Arbeit, aber
es erfordert ein wenig althergebrachtes Wissen, das
meist verloren gegangen ist, da es im Supermarkt
um die Ecke din- und formgerecht aus weit entfern-
ten Ländern importiert und oft preisgünstig ange-
boten wird. Wer pflegt Staudenbeete und Sommer-
blumen? Es bleibt zu hoffen, dass hier in Zukunft
kein grauer ausdrucksloser Basaltschotter „Wur-
zeln“ zieht. Wilma Rücker
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Jungunternehmer treffen
sich zum Austausch
Gelungener Neujahrsempfang der Wirtschaftsjunioren
LIMBURG. „Wir haben
überhaupt nicht mit so ei-
ner tollen Resonanz ge-
rechnet“, sagte Senta Ma-
surat, Vorstandsvorsitzen-
de der Wirtschaftsjunio-
ren. Denn zum zweiten
Neujahrsempfang im Res-
taurant 360° waren rund
90 Gäste erschienen. Kurz
vorher fand die Vorstand-
wahl statt, bei der Senta
Masurat als neue Vor-
standsvorsitzende gewählt
wurde.

Der erste Redner des
Abends war IHK-Präsident
Ulrich Heep, der seine Rede
mit dem Kompliment „die
Wirtschaftsjunioren sind et-
was besonderes“ begann.
IHK-Hauptgeschäftsführe-
rin Monika Sommer dankte
den Wirtschaftsjunioren für
die Einladung und gratu-
lierte dem neuen Vorstand
zur Wahl. Sie wünschte dem
Verband ein gutes und er-
folgreiches Jahr.
Auch der neue Landrat, Mi-
chael Köberle, sprach zu
den Wirtschaftsjunioren und
ihren Gästen. Er stellte sich
als Person, seine Arbeit für
den Landkreis und seine
Ziele vor. Dabei betonte er
die Vielfältigkeit seines Be-
rufs und wie viel Spaß und
Freude er dabei habe.
Die Wirtschaftsjunioren sind
sozial engagiert. Die Jung-
unternehmer möchten sich
dafür einsetzen, dass ge-

sellschaftliche Tabuthemen
enttabuisiert werden. Zu-
dem möchten sie Menschen
und Institutionen stärken,
die sich mit eben solchen
Tabuthemen befassen und
den Menschen, die davon
betroffen sind helfen.
So sprach Vorstandsmit-
glied Nathalie Faßbender
über das aktuelle soziale
Engagement der Wirt-
schaftsjunioren und prä-
sentierte die neue Initiative
„Wir sind Laut – Die Stimme
für stille Helden“. Das aktu-
elle Thema, mit dem sich die
Wirtschaftsjunioren befas-
sen und das sie unterstüt-
zen, ist der Sozialdienst der

katholischen Frauen und
ihre Adoptionsvermitt-
lungsstelle. Claudia Iland
vom Sozialdienst katholi-
scher Frauen stellte die Ar-
beit der Adoptionsvermitt-
lungsstelle vor und betonte
die Wichtigkeit ihrer Arbeit.
Als erster Spender über-
reichte der Landrat einen
Scheck in Höhe von 1000 €
von der Kreissparkasse
Limburg.
Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil des Abends hatten
die Gäste die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch
zu kommen, Kontakte zu
knüpfen und sich auszutau-
schen.

Landrat Michael Köberle überreichte Senta Masurat
(Mitte) die Spende für die Initiative „Wir sind Laut“. Clau-
dia Iland freut sich über die finanzielle Hilfe für die Ad-
optionsvermittlungsstelle. Foto: Nasiripour

Bau der Moschee geht voran
Bosnische Muslime errichten Gemeindezentrum in Dietkirchen

-von Johannes Koenig-

DIETKIRCHEN. Momentan
herrscht noch Winterpau-
se auf der Baustelle des
muslimischen Kulturzent-
rums auf der Dietkircher
Höhe. Die beiden Mina-
rette und die Moschee-
kuppel, sind trotz der sie
umgebenden Baugerüste
bereits von weitem sicht-
bar.

Errichtet wird das Gebäude
von der Gemeinschaft der
Bosniaken in Limburg. „Die
Bauarbeiten werden noch
bis Ende des Jahres dau-
ern“, schätzt Diplom-Inge-
nieur Kenam Alickovic, der
sich für den Verein um die
Organisation der Bauarbei-
ten kümmert. Eine Tatsache
kommt ihm dabei vermutlich
sehr zupass: „Rund 95 %
unserer Mitglieder kommen
aus der Baubranche.“
Das heißt, wenn immer sie
Zeit haben, werkeln sie eh-
renamtlich an dem Gebäu-
de. Rund 130 Mitglieder
zählen zu der 2016 gegrün-
deten Gemeinde. Finanziert
wird das Projekt durch
Spenden. In Deutschland
gibt es insgesamt mehr als
70 bosnische Gemeinden,
schätzt Alickovic.
Die Limburger Gemeinde ist
aus der Fußballmannschaft
„Sandzak“ hervorgegangen.
Nicht, dass die Spieler je-

mals in der Regionalliga un-
terwegs waren. Stattdessen
trafen sich die Hobbykicker
auf dem ehemaligen kleinen
Rasenplatz neben dem Ahl-
bacher Hartplatz, um in Ru-
he zu kicken.
Das Kulturzentrum soll ne-
ben Gebetsräumen auch
Seminar- und Veranstal-
tungsräume umfassen.
Trauungen wird es zwar ge-
ben, aber keine Hochzeits-
feiern, versichert Alickovic.
Auch der Ruf des Muezzin
wird nicht erschallen, die
Minarette seien reine De-
koration. Warum aber haben

sich die Initiatoren für die-
sen Standort mitten im Diet-
kircher Gewerbegebiet ent-
schieden?
Das 4200 Quadratmeter
große Gelände bietet aus-
reichend Platz für Parkplät-
ze lautet die Antwort. Denn
viele existierende Limburger
Moscheen leiden unter ei-
nem Parkplatzmangel. Eine
gute Erreichbarkeit und die
Tatsache, dass es drum he-
rum keine Bewohner gibt,
die durch Versammlungen
gestört werden könnten,
sind weitere Argumente für
den Standort. Entsprechend

positiv war auch die Unter-
stützung von der Stadt Lim-
burg.
Nicht nur zeigte sich die, laut
Alickovic, sehr hilfsbereit, es
kamen auch viele Ehren-
gäste verschiedener Natio-
nalitäten und Glaubens-
richtungen zum Spatenstich
im Sommer. Als Architekt
engagierten die Bauherren
Markus Wirth. „Wir kennen
uns von einigen Projekten“,
sagte Kenam Alickovic über
den Dietkircher Ortsvorste-
her. Entsprechend vertrau-
ensvoll gestalte sich die Zu-
sammenarbeit.

Es nimmt immer mehr Gestalt an: Das islamische Kulturzentrum auf der Dietkircher
Höhe soll bis Ende des Jahres fertig sein. Foto: Koenig

Gelungene Neueröffnung der Bike Villa
LIMBURG. Volles Haus in
der Bike Villa. Nach rund an-
derthalb Jahren der Vorbe-
reitung öffnete das Fahrrad-
fachgeschäft nun seine Pfor-
ten In der Schwarzerde 1. In
dem neuen Ladengeschäft er-
wartet Kunden auf einer Flä-
che von 700 Quadratmetern
eine Auswahl von rund 600
Fahrrädern. „Jedes Fahrrad
wird individuell präsentiert“,
erzählt Architekt Pascal Hilb
(Erster v. links). Wie auch
Bürgermeister Marius Hahn
(Erster v. rechts) hatte er

dem Bike-Villa-Team um Ralf
Metz, Daniel Weitz und Sa-
scha Haußmann (v. rechts)
zur gelungenen Eröffnung

gratuliert. Nicht in einer Rei-
he, sondern dynamisch auf
Podesten sind die Räder plat-
ziert. Das Angebot reicht

von Kinderrädern über E-
Bikes bis hin zu Rennrädern,
Mountain-Bikes und Lasten-
rädern. Eine breite Auswahl
an Zubehör, ein gut gefülltes
Lager, individuelle Beratung
und eine Meisterwerkstatt
komplettieren das Angebot.

Info und Kontakt
Bike Villa
In der Schwarzerde 1
65549 Limburg
q (06431) 5908630
info@bikevilla.de
www.bikevilla.de

Anzeige

„Mein Leben mit Mozart“
WEILBURG. Die Kreismu-
sikschule Oberlahn beginnt
am Freitag, 15. Februar (20
Uhr), im Alten Rathaus in
Weilburg mit ihrer Konzert-
reihe „Kammerton im Alten
Rathaus“ mit einer Perfor-
mance des Dresdner The-
atermannes Roland Seidl.
Eric Emanuel Schmitt, der
1960 geborene französi-
sche Schriftsteller und Phi-
losoph schreibt Briefe an
Mozart ins Jenseits. Seine
Briefe sind eine Liebeser-
klärung an Mozart, eine
Hommage an seine Musik
und Reflexion des Lebens,
der Liebe und des Ster-
bens.
Roland Seidl ersetzt die
dem Roman als CD beilie-

genden Musikstücke größ-
tenteils durch besondere,
selbst ausgewählte Inter-
pretationen, überspielt von
Vinyl oder gar Schellack.
Fotos auf der Leinwand un-
terstreichen, inspirieren und
bisweilen mögen sie auf
den ersten Blick irritieren.
Um Mozarts wunderbarer
Musik auch von techni-
schen Seite zu entspre-
chen, werden keine übli-
chen Lautsprecher verwen-
det. Durch „Mechow-Na-
turakustik“ werden Instru-
mente und Stimmen holo-
graphisch in den Raum ge-
stellt.
Der Eintritt ist frei. Nach
dem Konzert besteht Gele-
genheit zu Gespräch.

06433 · 2222
Industrie Straße 22 · 65589 Hadamar
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Kein Rettungsdienst

Ihre Ansprechpartner
für Anzeigen und Prospekte
Erfolgreiche crossmediale Werbekonzepte in den
Kreisen Limburg-Weilburg und Rhein-Lahn.

www.amwochenende.de

Uwe Hörler
Mediaberater
Telefon: 06431 9133-16
E-Mail: uwe.hoerler@amwochenende.de

Marc Gomber
Mediaberater
Telefon: 06431 9133-14
E-Mail: marc.gomber@amwochenende.de

Florian Kittlass
Mediaberater
Telefon: 06431 9133-15
E-Mail: florian.kittlass@amwochenende.de

Regina Kleiber
Mediaberaterin
Telefon: 06431 9133-20
E-Mail: regina.kleiber@amwochenende.de

Joseph-Schneider-Str. 1 | WERKStadt – 65549 Limburg an der Lahn

Rufen Sie uns an, gerne informieren wir Sie ausführlich!
Wir freuen uns auf ein Gespräch!
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Alle unter der Anschrift des Verlages

Kostenlose Botenverteilung an alle
erreichbaren Haushalte im Verbrei-
tungsgebiet.
Preisliste für Anzeigen und Beilagen
vom 01.01.2019
Gezeichnete Artikel geben die Mei-
nung des Verfassers wieder. Vom
Verlag gestellte Anzeigenmotive
dürfen nicht anderweitig verwendet
werden. Für unverlangt eingesen-
dete Manuskripte, Fotos und Zeich-
nungen übernimmt der Verlag keine
Haftung.
Für die Richtigkeit der (telefonisch)
aufgegebenen Anzeigen übernimmt
der Verlag keine Gewähr. Schadener-
satzansprüche sind ausgeschlossen.

Satz:
Sapro GmbH, Gutenacker
Druck:
Industrie Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Koblenz
Vertrieb:
Mittelrhein LastMile GmbH,
Koblenz

Geprüfte Gesamtauflage: Verlag für
Anzeigenblätter GmbH
Auflagenkontrolle durch unabhän-
gige Wirtschaftsprüfer nach den
Richtlinien von BDZV und BVDA.

Druckauflage: 203.618 (I/2018)

Verteilte Auflage: 199.640 (I/2018)
in insgesamt 4 Einzelausgaben.

Wenn die Verdauung nicht in
Ordnung ist, leidet das ganzeWohl-
befinden. Durchfall, Blähungen,
Verstopfung und Schmerz sind die
typischen Beschwerden bei einem
Reizdarm.
Das neue Medizinprodukt Gelsec-

tan® bildet einerseits einen Mucosa-
schutz, der sich wie ein Gel auf die
angegriffene Darmwand legt und
einen Schutzfilm bildet. 1,2

Gleichzeitig stimuliert Gelsectan®

den Aufbau nützlicher Darmbakte-
rien, wie Bifidobakterien und Lakto-
bazillen. 1,3
Bei Durchfallsymptomatik stellt sich

schon wenige Stunden nach der Ein-
nahme eine spürbare Wirkung ein.2

Mit dem Ergebnis: Balsam für
den gereizten Darm und eine bal-
dige, nachhaltige Besserung der
Symptome, vor allem bei Menschen
mit RDS, die unter Durchfall und
Bauchschmerzen leiden. Der Darm
kann zur Ruhe kommen – und end-
lich rücken wieder andere Dinge in
den Lebensmittelpunkt.

Neue innovative Therapieoption bei Reizdarm

Gelsectan® schützt
und unterstützt

Gelsectan®, Medizinprodukt Kl. IIa, 0476.
NOVENTURE, S.L., Calle Consejo de Ciento, 333, 08007 Barcelona, Spanien. Vertreiber Deutschland:

Klinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland, Stand: Rev.04-2. Bitte lesen Sie aufmerksam die Ge-
brauchsanweisung.

1E. Rey, B. Falcón, N. Piqué, FNM. Amsterdam, 2018
2 L. Gnessi, V. Bacarea, M. Marusteri, et al., BMC Gastroenterology (2015) 15:153
3 H. Eutamene, F. Placide, V. Tondereau, et al., Digestive Disease Week, Washington DC, 2018
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